
20

Obwalden/Nidwalden Freitag, 11. November 2022

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

RedaktionNidwaldner/Obwaldner Zeitung/
Urner Zeitung

FlorianArnold (zf, Leiter); CarmenEpp (Eca); UrsHanhart (urh);
Matthias Piazza (map); Lucien Rahm (lur); Martin Uebelhart
(mu); Philipp Unterschütz (unp, Stv. Leiter); Markus Zwyssig
(MZ); Manuel Kaufmann (mka, Stagiaire); FlorianPfister (fpf,
red. MA).

AdresseRedaktion Urschweiz:Obere Spichermatt 12,
6370 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung

Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Rahel Hug (rh), Co-Chefredaktorin Zuger Zeitung; Christian
Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regionale
Ressorts; Martin Messmer (mme), Stv. Chefredaktor und
Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Robert Bachmann (bac), Leiter Redaktionsent-
wicklungDigital; LukasNussbaumer (nus), stv. LeiterRegio-
nale Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und
Kultur; Harry Ziegler (haz), Co-Chefredaktor Zuger Zeitung

Ressortleiter: Sven Aregger (ars), Sportjournal; Boris Bür-
gisser (bob), Leiter Gestaltung; Christian Glaus (cgl), Leiter
ProduktionsdeskLuzern/Zentralschweiz;ReginaGrüter (reg),
Apero/Kino; Lene Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk),
Stadt/Region; René Meier (rem) Co-Leiter Online; Maurizio
Minetti (mim),Wirtschaft;DominikWeingartner (dlw),Kanton.

Adresse: Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia

Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Doris
Kleck (dlk), Stv. Chefredaktorin und Co-Leiterin Bundes-
haus); YannickNock (yno, LeiterOnline); Raffael Schuppisser
(ras), Stv. Chefredaktor und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(wan), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Ressortleiter. Kultur:
Stefan Künzli (sk), Teamleiter. Leben/Wissen: Katja Fischer
(kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Teamleiterin.
Sport: François Schmid (fsc), Ressortleiter. Ausland: Fabian
Hock (fho), Ressortleiter.

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service

AbonnementeundZustelldienst: Telefon0582005555,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate-lzmedien@chmedia.

TechnischeHerstellung: CHMedia Print AG/CHRegional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

AuflageundLeserzahlen:Nidwaldner Zeitung: Verbreitete
Auflage: 5 472 Ex. (WEMF 2022). Obwaldner Zeitung: Ver-
breitete Auflage: 3 988 Ex. (WEMF 2022). Urner Zeitung:
Verbreitete Auflage: 2 458 Ex. (WEMF 2022). Gesamtaus-
gabe: Verbreitete Auflage: 97 151 Ex. (WEMF 2022). Davon
verkaufte Auflage: 90 314 Ex. (WEMF 2022). Leser: 259
000 (MACH Basic 2020-2). CopyrightHerausgeberin.

Beteiligungen der CHRegionalmedien AGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin:CHRegionalmedienAG,Maihofstrasse 76,
6002 Luzern. Die CHRegionalmedien AG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der CHMedia Holding AG.

Demnächst
Orgelmatinee inStans

Stans Am Samstag, 12. No-
vember, von 11.30 bis 12 Uhr
findet dieOrgelmatineemit der
Organistin Sonja Betten in der
Pfarrkirche statt. Die Evange-
lisch-reformierte Kirche Nid-
walden freut sich auf viele Zu-
hörerinnen und Zuhörer.

SchweizerBuchpreis –
LesungderNominierten

Stans Am Sonntag, 13. No-
vember, findet um 11 Uhr die
Matinee mit drei der fünf No-
minierten des Schweizer Buch-
preises 2022 im Literaturhaus
Zentralschweiz statt. Mit der
Moderatorin Tabea Steiner
sprechen Simon Froehling
(Bilger-Verlag, Zürich), Lioba
Happel (pudelundpinscher,
Wädenswil) undThomasRöth-
lisberger (Edition Bücherlese,
Luzern). Eintritt: 20 Franken,
ermässigt 17 Franken. Reser-
vationen sind möglich unter
www.lit-z.ch, info@lit-z.ch oder
0416100365. Nidwaldner überrascht

am Rütlischiessen
Der EnnetmooserMichel Barto hat amRütlischiessenmehrere Titel gewonnen.

Franz Niederberger

In Windeseile verbreitete sich
die Nachricht in Dallenwil vom
grossartigen Erfolg von Michel
Barto am diesjährigen Rütli-
schiessen.ErwurdeTagessieger,
Meisterschütze und Gewinner
der Bundesgabe. So richtig be-
wusstwurdeesdem55-jährigen
Hersteller von Klebstoffen erst
beimkurzfristiggeplantenEmp-
fangaufdemBahnhofplatz, von
wo aus es in Begleitung einer
TrychlergruppezumRestaurant
Bahnhöfli ging. Was Barto ge-
lang, hatte er so nicht erwartet.

So ganz aus heiterem Him-
mel kam der Erfolg des 55-jäh-

rigenHobbyschützen,der inEn-
netmoos wohnt und für die
SchützengesellschaftDallenwil
schiesst, jedoch nicht. Im Jahr
2017 wurde er mit der Gruppe
der Schützengesellschaft Dal-
lenwil SchweizerMeister, einen
drittenRangerkämpfte er eben-
falls mit der Gruppe von 1987.
Vorgenau20Jahrenholteerden
Rütlibecher, weitere zehn Jahre
später den Sektionsbecher und
nun denMeisterbecher.

VielGeduld
wargefragt
MichelBartohatte sich fürAblö-
sung 7 und Scheibe 1 entschie-
den, dies schien der Schlüssel

zumErfolg zu sein. Geschossen
wird dabei kniend, 48 Schützen
pro Ablösung. Diese Einteilun-
genwerdenmitdenzuständigen
Obmännern der jeweiligen
Schützengesellschaften vorge-
nommen. Bei seiner zu diesem
Zeitpunktvoraussichtlich letzten
Teilnahme hatte sich Barto den
Gewinn der 4. Verzichtskarte
vorgenommen, was zum Bezug
der begehrten Rütli-Wappen-
scheibe erforderlich ist. Geduld
war gefragt, bis der Tagessieg
mit85Punktenbeideroffiziellen
Rangverkündigung feststand.

«Natürlich bin ich nächstes
Jahr wieder dabei», gibt der
siegreiche Michel Barto

schmunzelnd zu. «Schliesslich
trifft man auf dem Rütli auch
vieleKameradenunddieGesel-
ligkeit gehört ganzeinfachdazu,
speziell auf der Rütliwiese.»

ImRestaurantgratulierten
auchGemeinderäte
Michel Barto ist nach Gerhard
Kesseli und Beat Niederberger
der dritte Dallenwiler Schütze,
dem die höchste Auszeichnung
auf dem Rütli gelang. Auch die
GemeinderäteAloisMathis und
Thomas Müller mischten sich
im Restaurant Bahnhöfli unter
dieGratulanten, ebensoderPrä-
sident der RütlisektionNidwal-
den, Peter von Flüe.

Bechergewinner René Wallimann (links) und Michel Barto feiern ihre Siege. Bild: Franz Niederberger (Dallenwil, 9. November 2022)

60 Plätze mehr für Flüchtlingsunterkunft
DerObwaldner Regierungsrat bewilligt bis zu 580 zusätzliche Stellenprozente
für die Betreuung ukrainischerGeflüchteten.

Für die Unterbringung und Be-
treuung von ukrainischen
Flüchtlingen in Obwalden wer-
den schrittweise zusätzliche
PlätzebeiGastfamilienundauch
in der Kollektivunterkunft Gis-
wil geschaffen, wie der Regie-
rungsrat in einer Mitteilung
schreibt. Zu den bestehenden
Gebäudeteilen beimHotel Kro-
ne inGiswilwerdeneu auchdas
Blumenhaus mit 60 Plätzen für
dieUnterbringung genutzt.

Die aktuelle Lage in derUk-
raine habe sich nicht verbessert
undeinunmittelbaresEndedes
Krieges sei laut den Prognosen
des Bundes weiterhin nicht ab-
sehbar. Bis Ende Jahr werden
schweizweit zwischen 80000
bis 120000 Flüchtlinge erwar-
tet. Das wahrscheinlichste Sze-
nario gehe von 80000 bis
85000 aus, so der Obwaldner
Regierungsratweiter. «Ein star-
ker Wintereinbruch mit gleich-

zeitigemEnergieengpass könn-
te jedochzuweitausmehrGesu-
chen führen.»

Zusammenarbeit
laufe«sehrgut»
Gemäss demgeltendenVertei-
lungsschlüssel hat der Kanton
Obwalden 0,4 Prozent der
Flüchtlinge bei sich aufzuneh-
men. In Obwalden sind zwei
Drittel der ukrainischen
Flüchtlinge bei privaten Gast-
familien untergebracht. Die
Gastfamilienwerden durch die
Sozialen Dienste Asyl und die
Sektion Unterwalden des
Schweizerischen Roten Kreu-
zes betreut.

Die Zusammenarbeit laufe
«sehr gut» und die Plätze bei
Privaten seieneinwichtigerBei-
trag bei der Unterbringung der
Flüchtlinge, so der Regierungs-
rat. «Dank der hohen Anzahl
vonPlätzenbeiGastfamilienbe-

steht die Möglichkeit zur ange-
messenen Unterbringung und
individuellen Betreuung der
SchutzsuchendenausderUkrai-
ne», wird Landammann Chris-
toph Amstad in der Mitteilung
zitiert. Zudem könnten die

Schutzsuchenden bei dieser
Unterbringungsart besser auf
dieGemeindenverteiltwerden.
Wer selberUnterbringungsmög-
lichkeiten zurVerfügung stellen
möchte, kann sich unter ukrai-
ne@ow.ch oder 0416629797
melden.

NeueStellenprozente
geschaffen
WeiterhatderRegierungsrat für
die Bewältigung der zusätzlich
anfallenden Arbeiten maximal
580 Stellenprozente für die
Unterbringung und Betreuung
und 110 Stellenprozente für die
Integrationsschule bewilligt.
Diese seien befristet und bis
Ende 2023 bewilligt. «Je nach
Lageentwicklung kann der
Arbeitsanfall stark variieren
und es ist schwierig abzuschät-
zen, wie viele Flüchtlinge aus
der Ukraine nach Obwalden
kommen.» (lur)

ObwaldnerRegierungsrat

«Es ist schwierig
abzuschätzen,
wievieleFlüchtlinge
ausderUkraine
nachObwalden
kommen.»

Demnächst
Kilbi-Bazar

Wolfenschiessen AmSonntag,
13. November, führt die Frau-
engemeinschaft ab 10.30 Uhr
den Kilbi-Bazar durch. In der
Festwirtschaft gibt esdasBazar-
Menü, sowie Kuchen, Torten
und Krapfen. An den Ständen
könnenvielfältigeProdukte aus
der Natur, Deko- und Ge-
schenkartikel gekauft werden.
Für die Jüngsten gibt es ein at-
traktivesKinderprogramm.Der
Erlös geht zugunsten der Spiel-
gruppe «Zwärgähuis» Wolfen-
schiessen.

27. Kantonaler
Kirchengesangstag

Ennetbürgen Am Sonntag,
13. November, findet um
10.15 Uhr ein spezieller Gottes-
dienst in der Pfarrkirche statt.
Gemeinsam mit der Frauen-
schola Ennetbürgen gestaltet
der KirchenmusikverbandNid-
walden einen kirchenmusikali-
schen-gesangsreichen Festgot-
tesdienst. Nach dem Gottes-
dienst sind alle zum Apéro
eingeladen.

Forum

Rütligeist wird
eindrucksvoll gelebt
«Rütli wird zur kulinarischen
Festwiese»,
Ausgabe vom 10. November

Der Bericht über das diesjähri-
ge Rütlischiessen zeigt auf, wie
Traditionen undKamerad-
schaft im Schiesswesen auch in
der heutigen Zeit eindrucksvoll
gelebt werden. Der sogenannte
Rütligeist wird Jahr für Jahr
eindrucksvoll zelebriert. Es
gibt jedoch für diemeisten
Schützen noch eine sportliche
Komponente bei diesem
Traditionsanlass.

DenMeisterschaftsbecher
oder gar dieBundesgabeunter
denüber 1000Schützinnenund
Schützen zu erringen, ist nebst
denMedaillen andenSchweizer
Meisterschaftennachwie vor
etwas vomGrössten,was ein
Sektionsschütze in seiner
Laufbahnerreichenkann.

Der Bericht vomDonners-
tag erwähnt hingegen gewisse
Gewinner und Erstplatzierte
mit keinemWort.Wenn ich
bedenke, wie viele Trainings-
stunden nötig sind, um einen
solchenGrosserfolg zu errei-
chen, bin ich schon derMei-
nung, dass dies nebst der guten
Stimmung auch erwähnens-
wert wäre.

Ich kannmir nicht vorstel-
len, dass zumBeispiel von
einemCupmatch in der Pro-
vinz nur von den feinen Brat-
würsten und der guten Stim-
mung berichtet wird, ohne das
Resultat und die Torschützen
zu erwähnen. Interessierte
Leserinnen und Leser sind
jederzeit herzlich eingeladen,
einemTraining beizuwohnen,
um sich einen Eindruck
darüber zu verschaffen, dass es
bei diesem Sport nicht aus-
schliesslich umKafi Schnaps,
Bier undKulinarik geht.

Res Leuenberger,
Schützengesellschaft Ennetmoos


